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Jung: Kretschmann beweist beim Anwohnerparken mangelnde soziale
Sensibilität und Empathie

Wirklich reiche Menschen haben eigene Garagen.

Zur Meldung, wonach Ministerpräsident Kretschmann die Pläne der Stadt Tübingen zum Verteuern von
Parkgebühren vor allem für schwere Autos gelobt habe, sagte der verkehrspolitische Sprecher der
FDP/DVP Faktion Dr. Christian Jung:

„Das Lob von Ministerpräsident Kretschmann für die drastische Verteuerung des Anwohnerparkens
verdeutlicht, dass den Grünen jegliche soziale Empathie fehlt. Denn mit teuren Anwohnerparkausweisen
trifft man gerade nicht die wohlhabenden Autofahrerinnen und Autofahrer. Diese verfügen regelmäßig
über eigenen Parkraum in Garagen oder Tiefgaragen. Eine solche Regelung zielt einmal mehr darauf ab,
Neidinstinkte zu stimulieren und die individuelle Mobilität zu diskreditieren, also das Auto zu
diskriminieren. Das Gewicht ist für die Parkraumbewirtschaftung wenig geeignet. Denn ein markierter
Parkplatz kann immer nur mit einem Auto belegt werden. Da spielt es keine Rolle, wie groß oder schwer
es ist. Beim Thema Parkraum empfiehlt sich: Erst nachdenken und dann handeln!“


